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Neben der Beratung von Stiftern und 
der Stiftungsverwaltung, gehört das 
Förderwesen auch zu den Aufgaben des 
Stiftungszentrums im Erzbistum Köln. 
Förderung - eine wichtige Aufgabe, die 
sorgfältig und transparent zu bearbei-
ten ist. Die Stiftungsaufsicht prüft regel-
mäßig, aber auch eine Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft testiert jährlich die 
Stiftungsarbeit. 

Täglich gehen Anträge auf Förderung im 
Stiftungszentrum ein. Die Förderungen 
reichen vom Kirchentaxi, über die Prie-
sterausbildung bis zur Fahrradkirche 
und dem Friedhofsmobil, aber auch 
fehlende Schulutensilien für Kinder 
(Kinderarmut) oder ein Kunstprojekt für 
Demenzkranke, das Kirchencafé der Ge-
meinde werden durch das Stiftungszen-
trum im Erzbistum Köln mitfinanziert. 
Daneben gibt es viele Hilfen für Men-
schen oder Familien in akuten Notsitu-
ationen.

In den letzten Jahren wuchs die Zahl 
der Menschen, die mit ihrem Engage-
ment-Anliegen ins Stiftungszentrum ka-
men. Damit wächst die Zahl an Stiftungen, 
die dort gebündelt sind: 36 kirchliche 
Stiftungen und Stiftungsfonds werden 
gemanagt, dazu kommen rund 80 zweck-
gebundene Nachlässe, Schenkungen und 
Sondervermögen. Eines haben sie alle ge-
meinsam: sie fördern den Zweck, der vom 
Geber, vom Stifter in der Satzung oder im 
Testament festgelegt wurde. Alle Zwecke 
sind gemeinnützig und kirchlich, die Ein-
zelfallhilfen zudem auch mildtätig. 

Ein Team von qualifizierten Mitarbei-
tern ist hier tätig: Sie kennen sich aus 
im Stiftungs- und Steuerrecht, Stiftungs-
management, Förderwesen, Fundraising 
und Erbrecht. So entstehen Synergien, 
die die Verwaltung stetig optimieren und 
das Netzwerk ausweiten. Gutes tun steht 
im Mittelpunkt dieser Arbeit: Eine Auf-
gabe, die direkt den Menschen zu Gute 

kommt. So können unterschiedliche Pro-
jekte auf den Weg gebracht und vielen 
Menschen geholfen werden. Daher lau-
tet das Motto im Stiftungszentrum „Stif-
ten ist Hoffnung in die Zukunft.“

Zur Arbeit des Stiftungszentrums zählt 
auch die Beratung: Wie und welche kir-
chengemeindliche Seelsorge-Projekte 
können gefördert werden? Die Beratung 
ist kostenlos - ein Rundumpaket zur An-
tragstellung: Wer kann einen Antrag stel-
len? Welche Voraussetzungen sind nötig? 
Auch eine Fundraising-Beratung gehört 
dazu: Wie können neue Spender in der 
Gemeinde gewonnen werden? Wie kann 
man Spender nachhaltig binden?

Anlass zu diesem Artikel war das Jahres-
treffen „der Runde der 15“ (Vertreter 
aus 15 Pfarrgemeinderäten in Düssel-
dorf). Sie tagten am 4. Juli im Maxhaus 
und informierten sich u. a. über das The-
ma Stiftungsarbeit. Eingeladen waren 
Michael Brockerhoff, er referierte über 
die Bürgerstiftung Gerricus, und Elke 
Böhme-Barz, Leiterin des Stiftungszen-
trums im Erzbistum Köln, sie sprach über 
Stiftungsförderung.  Elke Böhme-Barz
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Denkt man an Stiftungen, so assoziiert man sofort große Vermögen, 
Stiftungsgründung und Ewigkeit. Die Förderung, die durch Stiftungen 
gegeben ist, hat man nicht als erstes im Blick. 


